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Stundentafel in der Einführungsphase :

Betriebswirtschaftslehre 3
Volkswirtschaftslehre 3
Deutsch 4
Französisch 4
Englisch 4
Mathematik 4

Wirtschaftsinformatik 1
Recht 1
Bildende Kunst 1
Musik 1
Geschichte 2
Chemie 2
Physik 2
Religion/Ethik 1
Sport 2

Gesamtstundenzahl 35



Stundentafel in der Hauptphase am Günter-Wöhe-Gymnasium

Wochenstundenzahl im 1. Jahr 2. Jahr

Deutsch
E-Kurs 5 5

G-Kurs 4 4

Mathematik
E-Kurs 5 5

G-Kurs 4 4

Fortgeführte* Fremdsprache
E-Kurs 5 5

G-Kurs 4 4

Berufliches Profilfach: BWL oder VWL E-Kurs 5 5

Chemie oder Physik G-Kurs 4 4

Geschichte/Erdkunde oder Geschichte/Politik
oder Politique (im Rahmen von Abi-Plus)

G-Kurs 2 2

Bildende Kunst oder Musik G-Kurs 2 --

Neigungsfach: Berufliches Profilfach oder FS
(Recht, W-Informatik, BWL, VWL, En, Fr)

G-Kurs 2 4

Seminarfach (Abi-Plus, Darstellendes Spiel,
Natur und Technik, Arbeit in Projekten)

G-Kurs 2 2

Religion / Ethik G-Kurs 2 2

Sport G-Kurs 2 2

E-Kurs bedeutet Erhöhtes Anforderungsniveau
G-Kurs bedeutet Grundlegendes Anforderungsniveau

Es sind zwei Fächer auf E-Niveau und neun Fächer auf G-Niveau zu be-
legen. Das sind elf Fächer mit insgesamt 34 Wochenstunden.
Als E-Kurse können außer BWL bzw. VWL nur Deutsch, Mathematik oder
eine fortgeführte Fremdsprache belegt werden (grau unterlegte Kernfä-
cher). Aus diesen Fächern müssen zwei als E-Kurs-Fächer gewählt wer-
den, darunter BWL oder VWL verbindlich. Die beiden anderen Fächer
werden dann G-Kurs-Fächer.
Das 2-stündige Kunstfach (Bildende Kunst oder Musik) wird nur im ersten
Jahr der Hauptphase unterrichtet. Dafür erhöht sich im Neigungsfach die
Wochenstundenzahl im zweiten Jahr der Hauptphase von 2 auf 4.
Wird als Neigungsfach eine Fremdsprache gewählt, so wird es durchge-
hend mit 4 Wochenstunden unterrichtet. Die Wochenstundenzahl erhöht
sich dann im ersten Jahr der Hauptphase auf 36.

* Eine in der Einführungsphase neu einsetzende Fremdsprache (verbindlich
für Schüler mit nur einer FS beim MBA) kann nur auf G-Niveau belegt werden.



Abiturprüfung am Günter-Wöhe-Gymnasium nach GOS-VO

Umfang: Fünf Abiturprüfungsfächer,
vier schriftliche, ein mündliches

Aufgabenfelder: - sprachlich-literarisch-künstlerisches
- gesellschaftswissenschaftliches
- mathematisch-naturwissensch.-technisches

Bedingungen:

 Aus jedem der drei Aufgabenfelder ist mindestens ein Fach zu
prüfen - schriftlich oder mündlich.

 Die beiden auf E-Niveau belegten Fächer werden auf jeden
Fall schriftlich geprüft.

 Die Kernfächer Deutsch, Mathematik und Fremdsprache sind
auf jeden Fall Prüfungsfächer.

 Hinzu kommen unter Berücksichtigung der Aufgabenfelder frei
wählbare Prüfungsfächer – mit schriftlicher oder mündlicher
Prüfung.

 Zweistündige Fächer können nur mündlich geprüft werden.

 Das Neigungsfach kann ebenfalls nur mündlich geprüft wer-
den, es sei denn das Neigungsfach ist eine Fremdsprache, die
in beiden Jahren der Hauptphase 4-stündig unterrichtet wird.

 Sport, das Kunstfach (Bildende Kunst oder Musik) und das
Seminarfach sind keine Prüfungsfächer.

 Schüler, die vor Eintritt in die Oberstufe in nur einer Fremd-
sprache unterrichtet wurden, müssen mit Beginn der Einfüh-
rungsphase eine zweite neu einsetzende Fremdsprache durch-
gehend bis zum Ende der Hauptphase belegen. Diese neu be-
gonnene Fremdsprache kann nicht E-Fach oder schriftliches
Prüfungsfach sein. Wenn sie in der Hauptphase die einzige be-
legte Fremdsprache ist, muss sie als Kernfach mündliches Prü-
fungsfach sein.

Die unter diesen Bedingungen möglichen Kombinationen der Abi-
turprüfungsfächer sind in der Übersicht „Abiturprüfungsmodelle“
aufgelistet.



Abiturprüfungsmodelle am Günter-Wöhe-Gymnasium

Modell 1: E-Kurs-Fächer sind BWL / VWL und Deutsch

Nr. Schr. Prüf. 1 (E) Schr. Prüf. 2 (E) Schr. Prüf. 3 (G) Schr. Prüf. 4 (G)
Mündl. Prüfung

Auswahl unter ...

1.1 BWL / VWL De FS * Ma NW, GW, NF, RL

1.2 BWL / VWL De FS * FS = NF * Ma

1.3 BWL / VWL De FS * NW Ma

1.4 BWL / VWL De Ma NW FS

Modell 2: E-Kurs-Fächer sind BWL / VWL und Mathematik

Nr. Schr. Prüf. 1 (E) Schr. Prüf. 2 (E) Schr. Prüf. 3 (G) Schr. Prüf. 4 (G)
Mündl. Prüfung

Auswahl unter ...

2.1 BWL / VWL Ma De FS * NW, GW, NF, RL

2.2 BWL / VWL Ma De NW FS

2.3 BWL / VWL Ma FS * FS = NF * De

2.4 BWL / VWL Ma FS * NW De

Modell 3: E-Kurs-Fächer sind BWL / VWL und Fremdsprache

Nr. Schr. Prüf. 1 (E) Schr. Prüf. 2 (E) Schr. Prüf. 3 (G) Schr. Prüf. 4 (G)
Mündl. Prüfung

Auswahl unter ...

3.1 BWL / VWL FS * De Ma NW, GW, NF, RL

3.2 BWL / VWL FS * De FS = NF * Ma

3.3 BWL / VWL FS * De NW Ma

3.4 BWL / VWL FS * FS = NF * Ma De

3.5 BWL / VWL FS * Ma NW De

Erläuterung der Abkürzungen:
BWL = Betriebswirtschaftslehre einschließlich Rechnungswesen
VWL = Volkswirtschaftslehre
De = Deutsch
FS = Fremdsprache (Englisch, Französisch) * bedeutet: nicht neu einsetzende FS
Ma = Mathematik
NW = Naturwissenschaft (Chemie, Physik)
GW = Gesellschaftswissenschaft (Geschichte/Erdkunde oder Geschichte/Politik)
KF = Kunstfach (Bildende Kunst, Musik)
RL = Religion / Allgemeine Ethik
NF = Neigungsfach

Bemerkungen:
Das Fach Sport, das Kunstfach (Bildende Kunst oder Musik) und das Seminarfach sind keine
Prüfungsfächer.
Zweistündige Fächer können nur mündlich geprüft werden.
Das Neigungsfach kann ebenfalls nur mündlich geprüft werden, es sei denn, das Neigungs-
fach ist eine fortgeführte Fremdsprache, die in beiden Jahren der Qualifikationsphase 4-
stündig unterrichtet wird.
Eine in der Einführungsphase neu begonnene Fremdsprache kann nicht E-Fach oder schriftli-
ches Prüfungsfach sein. Wenn sie in der Hauptphase die einzige belegte Fremdsprache ist,
muss sie als Kernfach mündliches Prüfungsfach sein (vgl. Prüfungsmodelle 1.4 und 2.2).


